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Jutelligenz.- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Bosthause. 


34. Mittwoch, den 9. Februar 1848. 


Angekommene Fremde vom 7. Februar. 
Hr. Kaufm. Neufeld aus Santomysl, l. im Hötel de Tyrole; Hr. Gaſtw. 
Zietzold und Hr. Mühlenmftr. Rau aus Tirſchtiegel, l. in Stadt Glogau; die Hrn. 
Gutsb. v. Mieczkowski aus Gorazdowo, v. Rekowski sen. und jun. aus Keſzyee, 
Hr. Probſt Lafleur aus Slupia, Frau Gutsb. v. Zielinska aus Jaroslowiec, l. im 
Bazar; Hr. Generalbevollm. Arnoux aus Gay, Hr. Gürerogent Schoͤning aus Buk, 
Hr. Hauptm. a. D. Kornemann aus Breslau, l. im Hötel de Dresde; Hr. Kaufm. 
Raab aus Magdeburg, l. in der gold. Gans; Hr. Kaufm. Liegel und Hr Schnei⸗ 
dermſtr. Roſenberg aus Wongrowitz, l. in 3 Kronen; die Hrn, Gutsb. Härtel aus 
Breslau, Drzazdzynski aus Wilezyn, Hr. Partikul. Wardon aus Ruſiborz, l. im 
Hötel de Berlin; Hr. prakt. Arzt Kutzner aus Kriewen, Hr. Dom Paͤchter Burg⸗ 
hardt aus Polskawies, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Buͤrgermeiſter Klauſen und Hr. 
Kaufm. Witkowski aus Dolzig, l. in 3 Lilien; die Hrn. Kaufl. Jahns aus Berlin, 
Jaffe aus Grünberg, Frau Gutsb. v. Oppen aus Sedzin, l. im Hotel a la ville 
de Rome; die Hrn, Kaufl. Lüdecke aus Stettin, Seſſinghaus aus Haspe, Jung 
aus Bielefeld, Salomon aus Berlin, l. in Lauk's Hötel de Rome; die Hrn. Kaufl. 
Jäckel aus Breslau, Heimann aus Schwerin a/ W., Hr. Paſtor Sommer aus Kempen, 
l. im Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Wierzbinski aus CEzornyſad, Hr. Opernfänger Goͤlte 
aus Altona, Hr. Weſtphal, Königl. Hof⸗Kleldermacher aus Berlin, I. im Hotel de 
Baviere; Hr. Cand. theol. Kuttner aus Berlin, Hr. Brennereiverw. Michaelis 
aus pfarskie, Hr Wirthſchaftsinſp. Frank aus Culm, Hr. Gutsb. Pruſiewiez aus 
Wisniewo, l. im Hötel de Pologne; Hr. Gutsb. v. Aowiecki aus Wyſoczka, Hr. 
Partikul. v. Kierski aus Gaſawa, Hr. Probſt Pawlowski aus Mur. ⸗Goslin, I. im 
Hötel de Hambourg; Hr. Pächter Hardy aus Rogaſen, Hr. Wirthſchaftsſchreiber 
»Andrzejewski aus Elewo, l. im Reh. N 
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4) Edictal- Citation. Ucber den 
Nachlaß des zu Stanomin om 19. Mai 
1846 verſtorbenen Gutsbeſitzers Karl 


Lawrenz, wezu die im Juowraclawer 
Kreiſe belegenen Güter Stanomin und 


Stanomska Wola gehören, iſt auf den 


Antrag der Beneſizialetbin deſſelben per 


decretum vom 11. Mai d. J. der erb⸗ 


ſchaftliche Liquidations-Prozeß erdͤffnet 
f cess spadkowo lik widacyjny. 

Der Termin zur Anmeldung und Aus 
weiſung aller Anſprüche an die Maſſe ſteht 


worden. ‚u 


auf den 4. März 1848 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandes-Gerichts-Rath Boͤtticher 
in unſerm Inſtruktionszimmer an, zu 
welchem nachträglich noch die ihrem Aufs 


enthalte nach unbekannten Gläubiger des, 


Gemeinſchuldners Lawrenz, als: 


a) die Wittwe Foͤrſter und deren Kind, 


b) die Wittwe Teſſner jetzt verehelichte f 


a M. Jeske, 

c) die Angelika von Lakinska verehe⸗ 
lichte Kwiatkowska, 

d) der Gutsbeſitzer Joſeph Kniaz von 


Szuyski und deſſen bloͤdſinnige 


f Schweſter, 
hinſichts der denſelben in der Franz Ignatz 
von Lochockiſchen erbſchaftlichen Liqulda⸗ 
tions⸗Sache von den Forderungen der ꝛc. 


von Lochockiſchen Liquidations⸗Maſſe an 
den Gemeinſchuldner Lawrenz überwieſe⸗ 
nen Autheile hierdurch unter der Wars 


nung vorgeladen werden, daß der Aus⸗ 


bleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ſeinen Forde ⸗ 
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Na > € 
. Zapoiew BAAR. Nad po- 
zostalosciq zınarlego Stanominie 


na doiu 19. Maja r. 1846. Karola 
Läwienza dziedzica, do ktördy na- 
le23 polozone w powiecie Inowracla» 
wskim dobra Stanomin i Stanomska 
wola, zostat na wiiosek sukcessorki 
tego? beneficyalnéj otworzony per 
decretum 2 dnia 11. Maja r. b. pro. 


Do zameldowania i sprawdzenia 
wszelkich pretensyj do massy wyzna- 
czony jest termin na dzien 4. Marca 
1848. z rana o godzinie I 116] przed 
delegowanym Wnym Boetticher, 
Radze Sadu glöwnego w izbie na- 
sz&y instrukeyjnej, na ktöry way wa- 
my nastepnie jeszcze 2 pobytu nie- 
wiadomych wierzycieli wspoldluzni- 
ka, mianowicie: 

a) wdowg Foerster i dziecko téjze, 

b) wdowg Tessner teraz zamezng 
Jeske, 

c) Angelikg 2 Lakinskich zamgäng 

Kwiatkowskqa, 

d) Jözefa Kniaza Szajskiego dzie- 
dzica, i siostrg tegoZ na umy- 
stach oblakana, 

ze wagledu na przekazane im wespra - 
wie sukcessyjno likwidacyjnej po 
Franciszku Ignaeym Eochockim 2 
pretensyow, massy likwidacyjnej La. 
chockiego do uspöldluznika La- 
wrenza ergbei, niniejszem z tem za- 
grozeniem, Ze; niestawajacy utraci 
swoje mieö Mogäce prawa pierwszen- 
stwa i 2 pretensyg swojg li tylko do 
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rungen nur an dasjenige, was nach Be, tego Preekazanym zostanie, coby sie 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger jeszcze pozostalo 2 massy po zaspo- 
von der Maſſe noch übrig bleiben folte, kojeniu zgläszajacych sig wierzycieli, 
verwieſen werden wird. f 


Bromberg, den 26. Oktober 1847. Bydgoszez, d. 26 Pazdzier. 1847. 
Königl. Oberlandesgericht. Krol.Glöwny SzadZiemianski, 
11. Senat. Senat II. 


2) Die heute Abend 7 Uhr erfolgte glückliche Eutbinduung meiner lieben Frau, 
Marie geb. v. Schmeling, von einem geſunden Mädchen beehre ich mich hler⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. Owinsk, den 5. Februar 1848. Dr. Zelas to. 


3) Durch öftere Verſuche und praktiſche Erfahrung habe ich eine neue Vorkeh⸗ 
rung zur Eſſig⸗Sprit⸗Fabrikation getroffen, welche Folgendem entſpricht: 1) ge⸗ 
brauche ich bei der neuen Vorkehrung nur 20 Quart Spiritus à 80 pCt. und 2 
Pfund Zucker zu einem Oxhoft Eſſig⸗Sprit, wo die Unze 60 Gran Cali ſaͤttigt; 
2) verfertigen 4 Appatate- oder Bottige nach der neuen Vorkehrung fo viel als 8 
nach der alten Methode, an Klarheit und gutem Geſchmack den bis jetzt fabrielrten 
Eſſig weit übertreffend. Alle bis dato von mir ausgebeſſerte Fabriken haben dleſen 
Vortheil erreicht und gewiſſenhaft beſcheinigt, daß es bis jetzt noch keinem Chemiker 
gelungen, die Luft fo genau in das Gefäß zu bringen, daß die Temperatur mit der 
Säure, erſtere 1 niedriger, letztere 1 höher ſeyn muß. Jeder Fabrikant wird wiſ⸗ 
fen, daß der Einzug der friſchen Luft der Hauptgegenſtand iſt, um Saͤure entwickelt 
zu konnen. Es iſt daher jede ſchon beſtehende Fabrik mit geringen Koſten zur neuen 
Vorkehrung umzuſchoffen, wo für einen Apparat oder Bottig nur 1 Rthlt. Koſten 
entſtehen. Sollten Fabrikbeſitzer geſonnen ſeyn, ihre Fabriken umändern zu laſſen, 
ſo haben ſelbige nur die Reſſekoſten und Station zu erſtatten, und nach Einrichtung 
und gutem Erfolg der Fabrik, nebſt praktiſcher Erlernung der Arbeit, mein Honorat 
mit 30 Rthlrn. zu zahlen. Auf portofreie Anfragen erthellt das Nähere der Che: 
miker und Eſſig⸗Fabrikant J. E. Bannwitz in Leobſchütz. 


um den mehrfach an mich ergangenen Wuͤnſchen zu entſprechen, habe ich auch 
in meinem Hause, Schuhmocherſtraße No. 3., Eingang vom Hausflur, elne von 
dem gewohnlichen Schanklokale getrennte Liqueur⸗ und Bierſtube eingerichtet, zu 
deren gefauigem Beſuch ich nunmehr ergebenſt einlade. 4 

f fon) den 5. Februar 1849. St. Prochowulk. 
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5) Mein reichbaltiges Magazin von Leipziger Piano» Forted mit Engliſcher und 
auch Wiener Mechanik, in Flügels und auch Tafel⸗Form nach den neueſten Con- 
ſtructionen gearbeitet und in eleganteſten Gehoͤuſen empfehle ich unter der ausgedehn⸗ 
teſten Garantie und auf Wunſch auch auf Zahlungsbedingungen. Louis Falk. 
Zünf Stuck eingetauſchte recht brauchbare Inſtrumente ſind billig abzulaſſen. 
6) Eine gute Haushälterin in den jüngern Jahren, mit einiger Bildung, der 
deutſchen, wo moglich auch der polniſchen Sprache mächtig, auch ſonſtiger weib⸗ 
licher Arbeiten kundig, kann von Oſtern ab (auch früher ſchon) ein Unterkommen 
finden. Wo? erfährt man im Laden Markt Ro. 82. in Poſen. 0 


7) Ein mit den vorzüglichſten Zeugniſſen verſehener Foͤrſter ſucht ſofort eine 
Stelle. Er iſt bereit einſtweilen auch als Haus halter oder Bedienter in Dienſt zu 
treten, um nur ſich einen Unterhalt zu verſchaffen. Näheres Friedrichsſtraße No. 
49. bei dem O.⸗L.⸗Gerichtsboten Sturm. 
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8) Eine anftändige Familie wünſcht Penſionaire aufzunehmen. Die hierauf 
reflektirenden Eltern und Vormuͤnder erfahren das Naͤhere Breslauerſtr. 36. beim 
Wirth des Hauſes, Herrn Deſtillateur Mentzel. 


9) Ein neuer Fluͤgel ift Breslauerſtr. Ro. 31. in der Rahm⸗ und Goldleiſten⸗ 
Fabrik F. Haller wegen Mangel an Raum zu verkaufen oder auf längere Zeit 
zu vermiethen. a 


10) Ich verkaufe an trockenem Brennholze: a) in der Reklaer Forſt, eichen Klo⸗ 
benholz mit 2 Rthlr. 20 Sgr., kiefern dgl. I. Klaſſe mit 2 Rthlr. 15 Sgr., dgl. 
II. Klaſſe mit 2 Rtblr 10 Sgr., eichen Knüppel mit 2 Rthlr.; b) in der Pawlower 
Forſt, birken Klobenholz mit 2 Rihlr. 20 Sgr., eichen dgl. mit 2 Rtlr. 20 Sgr. 
Holz⸗Anweiſungen konnen bei mir in Empfang genommen werden. 

Hirſch Jaffe, Gerberſtraße No. 21. 


11) Wildpret. Mit dem 15ten d. M. werden meine Jagden geſchloſſen; ich 
werde deshalb mein letztes Wildpret Freitag den 11ten d. M. nach Poſen bringen. 
er N, L d ſe U jun. 


12) Sonnabend den 12. Februar c. große Redoute im Saale des Hotel de Saxe. 
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